
Eckdaten des Projekts:

Projektträger: 
Biologische Station Bonn / Rhein-Erft e.V
Biologische Station im Kreis Düren e.V.
Biologische Station im Kreis Euskirchen 
e.V.

Gesamtausgaben: 436.136,43 €
LEADER-Fördersumme: 305.281,18 €

Durchführungszeitraum: 
Oktober 2023 – September 2026

Ort: in der gesamten LEADER-Region

Handlungsfeld: Kultur, Freizeit und Natur

Zukunftsdörfer –
grün, vielfältig 
und klimaresilient 

Inhalt:

▪ Stärkung der Bemühungen zum Erhalt von Arten- und Landschaftsvielfalt
▪ Bewusstsein schaffen für die ökologischen Besonderheiten der Dörfer
▪ Unterstützung von Kindergärten und Schulen beim Thema Arten- und Naturschutz
▪ Beratungsangebote für Privatpersonen zur Pflege von Biotopen zur Umgestaltung in 

einen ökologisch wertvollen Garten 
▪ Diverse Informationsveranstaltungen, Aktionstage und Onlinevorträge um u.a. neue, 

engagierte Personen für den Naturschutz in den eigenen Ortschaften zu gewinnen. Das 
Projekt richtet sich an Personen aller Altersgruppen.

▪ Schaffung außerschulischer Lernorte mit Workshops und Exkursionen
▪ Unterstützung dörflicher Initiativen zum Erhalt der ökologischen Vielfalt
▪ Förderung der Resilienz der einzelnen Dörfer
▪ Kooperationsprojekt mit den LEADER-Regionen „Eifel“ und „Rheinisches Revier an Inde

und Rur“

Ziele des Projekts:

▪ Soziale Angebote und bürgerschaftliches 
Engagement in der Zülpicher Börde 
stärken.

▪ Lernorte in der Zülpicher Börde 
entwickeln und vernetzen.

▪ Arten- und Landschaftsvielfalt der 
Zülpicher Börde erhalten und 
wiederherstellen.

▪ Kulturelle Vielfalt in der Zülpicher Börde 
entwickeln und darstellen.

▪ Die natürlichen Ressourcen in der 
Zülpicher Börde schützen.

▪ Ländliche Strukturen in der Zülpicher 
Börde resilient entwickeln.

Europäischer Landwirtschaftsfonds für die 
Entwicklung des ländlichen 
Raums: Hier investiert Europa in die 
ländlichen Gebiete unter Beteiligung des 
Landes Nordrhein-Westfalen.
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nBiologische Station Düren e.V.; Sarah Hartmann
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